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priefkttpen kr ifkhtion.

§. p. in £51. SSßenn eine Sßerfon allein
.in furjet Seit eine große Wenge SBeißjeug
fott gejeicßnet ßafcen, fo barf an ba§ ©in=
ftiien ber 3tamen meßt gebaut werben. ©in
mit mafcßacßter gartie aufgetragener Stempel
bürfte in foldjem Säße ba§ SSefte fein.

Sri. ft. £3. in $. 3tur ntcßi beim erften
Jlegenfcßauer bauen taufen, ba§ märe nilßt
ïtug! fffiorgen fä>etnt bießeidjt bie ©onne
mieber unb übrigens läßt fidj aueß beim Stiegen

mit befiem ©rfolg ülatur tneipen unb bummeln,
Wenn ber ffuß in einem fräftigen ©cßuß ftedt
unb ein Berftanbiger, Jtarer unb borurtßeilS»
freier Sopf ben Quß regiert.

Jlutor ber „^trnuenredjte". SGßir neß»

men gerne SHït uon ber Sßotij, baß Sie ben

berüdjtigten Griffet in Str. 29 unfereS S8Iatte§

meßt genugfam überlegt unb ba§ ©ebaißte nießt

riißtig unb ßrajis pm üluSbrucf gebraißt
ßaben. Sßre ganje „SRiißtigftellung" aber
tonnten mir meßt uerbffentlicßen, oßne auf's
SKeue ba§ Urtßeil gegen ©ie ßerauSjufotbern.
3m Uebrigen faffen ©ie bie Sdufgabe einet
SRebaltion burcßauS unrießtig auf, Wenn ©ie
meinen, mir ßätten un§ jur ^Beantwortung
3ßre§ un§ moratijcß aufgenötßigten SlrtitelS
juerft naeß Sßret ©erjon erfunbigen foßen.
SQäix ßatten un§ ganj einfaiß an ben äBorh
taut 3ßre§ ïfrtiïetë ju ßatten unb burften
boeß roaßrßaftig nidjt »orauSfeßen, baß 3ßte
SJlnflage gegen bie grauen meßr als eine %v
tabe, al§ bloße ©tßlübung aufjufaffen fei.
Stlacß unferem Safürßatten ift man uerpfließtet,
bie boße Sßerantmortticßleit für fein gefeßrie*
beneS Sßort eben fo feßr ju überneßmen, als
über baS ©efproeßene, unb eS maeßt einen reeßi
^einließen ©inbruef, Wenn bedangt mirb, baß
bie „bom fbetrn ber ©tßöpfung" öffentlich
»erbonnerte feßtraeße grau, „bie nidßit togifiß
ju beuten bermag", fiiß nacßfiißtig über bie
ermiefenen Xinpsretßtigteiten unb lleberirei=
bungen ßinmegfeßen unb entfißulbigenb benten

foß: Saffen mir'S gut fein, eS ift nießt fo böfe
gemeint, dtießt mir ßaben ©ie in ein fcßlim=
me§ Sicßt gefteßt, fonbern 3ßre eigenen Sleuße»

rungen im befaßten Sßrtitet ßaben bieS getßan.
©udjen ©ie atfo ben fjeßter getroft bei fieß

fetbft unb benten ©ie: SBte man in ben SBatb
feßreit, fo feßaßt eS ßetauS. ©3 ift ja gewiß
riißrenb, trenn ein ergebenes Söeibißen unb
eine tiebeboße fölutter DtüdfiißtStofigteiten Born
©atten unb ©oßne nießt füßlen ober fotiße
ntilb täcßetnb ertragen unb ju befeßonigen
fueßen. Sffienn ©ie aber oertangen, baß bie

Deffentticßteit ißn Born gleiten ©efießiSpunfie
auS beurtßeiten unb überaß fDtitberungSgriinbe
für feine SSatitofigteiten gettenb maßen foß,
ba Bertangen ©ie baS Unmöglicße.

Inserate.
Jedem AnskunftsbegelireE sind für "beidseitige
Mittheilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten werden

gegen die gleiche Taxe sofort befördert.
Erledigte Stellen-Inserate beliebe man

der Expedition sofort mitzutheilen.
Zeilen preis: 20 Cts.; Ausland 20 Pfg.

Gesucht. L4m
Ein solides, gesundes Mädchen von

gutem und zuverlässigem Charakter wird
für ein Herrschaftshaus gesucht. Dasselbe
müsste im Zimmerdienst, Nähen, Bügeln
und Serviren erfahren sein. Eintritt nach
Beliehen. Guter Lohn. Ohne gute
Referenzen unnütz sich zu melden. Offerten
unter Chiffre A B poste restant; Zürich.

4323] In einem guten Hôtel wird für
sofort eine Tochter gesucht, die das
Kochen gründlich zu erlerneu
wünscht. Offerten nimmt die Exped.
dieses Blattes unter Chiffre A M 4323
entgegen.

Eine achtbare Familie
sucht für ihre Tochter Stelle als. Stütze
der Hausfrau in einer gebildeten, christlichen

Familie, in einer Stadt der
französischen Schweiz, wo sie die französische

Sprache erlernen könnte. Dieselbe
hat ausser den Realschulen ihre Ausbildung

in einer Frauenschule und auch
einen Kochkurs erhalten und könnte
Kindern den ersten Klavierunterricht gehen.
Es würde weniger auf Lohn, als gute,
familiäre Behandlung gesehen.

Offerten unter 4319 vermittelt die
Expedition dieses Blattes. [4319

Für Frauenzimmer.
In ein Droguerie- und Spezereiwaareu-

Geschäft (Petroleum u. Oigarren werden
nicht gehalten) wird eine anständige,
wohlgesittete Tochter gesucht, welche
auch schon in ähnlichen Geschäften den
Détail- Verkauf besorgte.

Anmeldungen unter Chiffre 0 P 4313
befördert die Exp. d. Bl. [4313

43221 Eine geübte, gutempfohlene
Modistin sucht Engagement für sofort oder
auf künftige Saison.

Adresse ertheilt die Exped. d. Bl.

Uine Tochter, im Nähen und Serviren
bewandert., sucht Stelle.

Zu erfragen unter Ziffer 4321 bei der
Expedition dieses Blattes. [4321

4320] Ein Mädchen, welches Kenntnisse
in der französischen Sprache ha*. Weissnähen

und Bügeln kann, wünscht eine
Stelle als Ladentochter oder bei einer
honneten Familie als Zimmermädchen.
Auf Wunsch persönliche Anmeldung.

Zu erfragen bei der Exped. d. BL unter
Bezeichnung 4320.

Eine gesunde Tochter braver Eltern,
die von Hausgeschäften einen ordentlichen

Begriff hat und Lust hat. sich
weiter zu vervollkommnen, sucht Stelle,
wo sie unter einer tüchtigen Hausfrau
weiter lernen kann. [4318

Offerten befördert, die Expedition dieses
Blattes unter 4318.

4317] Eine geschäftskundige, tüchtige
Frau, die einen Laden besitzt, der es
aber an genügenden Mitteln fehlt,
denselben zu vergrössern, sucht zu diesem
Zwecke ein Dépôt zu errichten, bestehend
in Kleiderstoffresten, Rideaux u. St. Galler
Broderien. Geil. Offerten unter Chiffre
L M 4317 befördert, die Exped. d. Bl.

Stelle-Gesuch.
Ein im Zimmermachen, Nähen und

Bügeln gewandtes, treues Mädchen sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse, eine leichte
Stelle in einer kleinern Familie.
Dasselbe würde ebenso gern' ais"f,a(lciig<-
liülfin in ein Geschäft gehen, wo kein
Französisch verlangt wird. — Eintritt
1. September, nöthigenfalls vorher.
Ansprüche bescheiden. Offerten beliehe man
an Friederike SSdter, Hir.schengraben 46
in Zürich, zu richten. [4325

oooooooooooocooooooooooo
§ Offene Stelle. §
g Ein mit guten Referenzen ver- 9
O seltenes Frauenzimmer mittlem qO Alters, das eine hübsche Handschrift Q
g führt und einer ganz kleinen Haus- g
q haitun g vorzustehen befähigt ist, q
Ö findet, in einem Geschäftshause am O
g Bodensee eine äusserst, angenehme g
O und leichte Stelle. Eintritt nach qO Convenienz sofort. [4310 O
g Selbstgeschriebene Offerten unter ö
O Chiffre A D Nr. 310 befördert das g
O Offerten-Bureau d. Bl. O
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO08

Eine alleinstehende Wittwe gesetzten
Alters wünscht eine Stelle als
Haushälterin. Sie wäre auch befähigt, einem
Geschäfte vorzustehen. Referenzen zu
Diensten. Offerten unter Ziffer 4315
befördert die Exped. d. Bl. [4315

Eine gesunde, gut begabte, erwachsene
Tochter, die Willens wäre, der Hausfrau
hilfreich zur Hand zu gehen, hätte
Gelegenheit. unter sehr günstigen
Bedingungen die italienische Sprache zu
erlernen. Nähere Auskunft ertheilt [4314

Ffr. Johs. Michael
(H 763 Ch) in Poschiavo (Granb.).

In Speicher (Appenzell A.-Rh.) finden
3—4 Personen in einem prächtig gelegenen

Hause mit schattigem Garten freundliche

Aufnahme. Schön möblirte Zimmer,
sowie guter, bürgerlicher Tisch. Preis
per Tag Fr. 3. —

Offerten unter Chiffre A B 4311 befördert

die Exped. d. Bl. [4311

4303] Eine gut geschulte Tochter sucht
Stelle als Ladenjungfer.

Adresse ertheilt, die Expedition d. Bl.

Doppeltbreiter Beigeuse
(garantirt reine Wolle)

à 65 Cts. per Elle oder Fr. 1. 10 Cts.

per Meter bis Fr. 1. 75 Cts. per Meter
versenden in einzelnen Metern, Roben,
sowie in ganzen Stücken portofrei in's
Haus [4095

Oettinger & Co. Centraihof Zürich
P. S. Muster-Oollektionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Gesucht:
Für eine junge Tochter eine Stelle in

' der französischen Schweiz, wo ihr
hauptsächlich Gelegenheit, geboten wäre, die
französische. Sprache zu lernen. Bei guter
Placirung und familiärem Leben ist, man
geneigt, noch etwas zu bezahlen.

Gefl. Offerten unter Chiffre 4312 an
die Exped. d. Bl. [4312

Zwei junge Töchter,
welche die französische Sprache und die
Lingerie zu erlernen wünschen, finden sehr
vortheilhaftes Placement auf 1. August
und 1. September bei Mad. Virg. Barbier,

Lingère in Neuenbürg, Rue de
l'Ecluse Nr. 24. [4286

Für Hausfrauen etc.
Vortheilhaftestes Waschen und beste

Schonung der Wäsche, seit Jahren in
Schweizer Familien tausendfach erprobt,
bei Gebrauch von [4077

Siglär's Patent-Sodin in Pulver
a. d. k. k. a. p. Sodin-Fabrik in Feldkirch.

In den meisten Spezereigesehäften zu
haben. (In */« Ko. Paqueten à 45 Cts.)

Die Fabrik erzeugt noch verschiedene
billigere Waschmittel, wie Fettlaugen-
mehl etc.

Das grosse
JikBettfedern-Lager
von IL. Meier in Beiden (Luzern)

jersendet franko (bei Bestellungen von
mindestens 9 Pfund) neue gedörrte
Bettfedern per Pfund à 65 Rp., 90 Rp., Fr.
1.10, 2. -, 2. 50, 3. 20 und 4. — ; Flaum
per Pfund à Fr. 4. 75, 5. 20, Fr. 6. —
bis Fr. 10. —. [4138

Wer solche bedarf, kann ohne Risiko
bestellen, da Nichtkonvenirendes franko
retour genommen wird, Sendungen nicht
nur franko, sondern auch zollfrei sind und
die Verpackung nicht berechnet wird.

Bei Abnahme von 50 Pfund Rabatt.

Las Billigste
in Seidenstoffresten in allen Grössen
und Farben, schwarze, garantirt solide
Seidenstoffe für Kleider, 30—35 Prozent
unter den gewöhnlichen Ladenpreisen
— Muster umgehend — ; Foulards, hei
Bezug von '/« Dntz. zu Engros-Preisen.
empfiehlt (H 3483 Z) [4316

Adolf Greig-ev,
Aussersihl-Zürich.

Goldens Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885-

CHOCOLAT

SUCHARD 1

NEUCHATEL (SUISSE)

Der Abonnementspreis der Schweizer
Frauen - Zeitung beträgt monatlich

ZZ nur SO Cts.

JMs pröüftfdjcs ©efdjettli
auf ben

âr&e'ilsiiftâ fin- li'tiueii luul Uötiiifc
berfeubet bie SSudjßanbtuug ber „©djumjer
graiteit=3eüujtg" in ©t. ©aßen fotgenbe

1. Ausgabe.
12 fdprtttmiiita: iura jujlfpii

(mit gebruefter drftarung):
I. 2>ic llnfertaiße.

II. ©rfnirjtfjen für größere Sîtnber.
III. Sinbermantcl. [705
IV. SBetnfletb fiir üßäbdjen.
V. ÜJlorgen= ober §auêjatfe.

VI. SHeibcr= uitb ©tantelfragcn.
VII. llntertaiße fiir Sinber.

VIII. SHeiberrocf unb fôinbernntlanf.
IX. Sfitabenßofen.
X. Sinberfdßiirgcn mit 3lerinelit.

XI. ©tfjütgcßeit (für 1—3 3aßre).
XII. 2Binbclßö§d)en.

ißreiö ^r. 2. — für bie gange Solleftion.

II. Abgabt.
I. 3atfen=2;ai(Ic für forpulente ißer*

foiten mit großen §üften.
II. 3]aifen»2aiüe für mittlere ißofturen.

III. AsufetnSniße |jfr magere tßerfonen
mit (teilten §iiftcn.

IV. $:aifeit=2:atffe f''r äffäbdjen oon 12
btâ 15 $aßreit.

V. Smfen=$aille für SDtäbcßen »ott 8
big 10 Saßru't-

VI. Surge Saitte f. SJtiibtßen öon 4—6S-
VII. Surge Xaißej. eiitSinb Doit 1—2S*

VIII. 4?albanfißlicßeitbct paletot für er=
Wacßfene SfSerfoncn.

IX. tpatbanfißtießeubcr Sjßaletot f. 2Kiib=
(ßen hon 11 big 12 Saßren.

X. paletot für ÜNäbrßen hon 6—8 S.
XI. ißSeite ^augjaefe.
XII. SBeiteg ^yätfletn für äffäbdjen uott

4 big 5 Saßren.
XIII. @ine fpaugfdjiirgc.
XIV. Steine ©tßür^e für Sffäbtßcn »on

5 big 7 Saßren.
-SjJrehê 3fr. 2. für bie gange ©offeftion.

8 ©latter.

III.
(ßergeftefft b. Sratt ^agetuïoBler)

ift nun ebenfalls bei unS befteHßar unb in
feber SBeife auf'ê ©efte ben üerfcßiebenen
SOSünfcßen unferer oereßrlicßen 2lßonnen=
tinnen angepaßt, ©iefetße umfaßt t»ei
SlBtßeilungen.

1. Ahtljctliütg.
23 Dottftänötfle @rttuö ®d)«itt=

utttfter in Dtatnrgröße, noräüglicß aner=
fannt für gute® Sßaffen (einzeln jum 21uf=
legen, nießt ineinanber unb üBereinanber;
geßenbbebrucft),ne&ftpraf'tifcßer3tnteitung
jur ©elbfterlernung ber einfachen Sleiber«
mageret, ißreig : 3. —

2. Jlltt'jrilttitg.
IBoüftättbige .Slciufi»bcr=2tuêfiat=

tung mit 53 ©dtnittmuftcru in d'la-
turgroße, neBft letcßtfaßliiBer ©rtäuterung.
5ßrei§: %x. 4. (©iefe SluëgaBe enthält
Sltteê, roa§ bie ©efteibung fteiner Sinber
erfordert.)

Sebe 2l6tßeilung ift autß e i n 3 e I it gu
ßaBen. ©eibe gufammen in gleicher ©en=
bung gu bem rebujirten ©reife hon gfr. 6.

®iefe EOlnfter entfpreeßen gang fpejiett
ben Sebürfniffen berftanbiger, einfaeßer
^auêfrauen unb Stöcßtcr, bie an $anb ber
feßr flar unb faßließ gebotenen SMeiiungen
in ben ©tanb geftefft finb, jebeS SIeibung§=
ftücf für fieß unb bie Samilienangeßörtgen
fetbft ßerjuftellen.

©iefe ®cBnittmufter:2(u§gaBen finb un=
ftreitig ba§ ©efte, ©infaeßfte, ©erftänb:
licßfte unb ©iffigfte, toaS in btefer 2Irt
BiS jeßt geboten tourbe, unb eS ift horauS=
pfeßett, baß — Bei ber burdß uttfere 06;
ligatorifcßen SlrBeitSfcßulen allgemein her=
Breiteten ©orBilbung im ©äßen — biefe
äußerft praftifeßen, ißren SBertß nie ber=
lierenben ÜJiufter fteß in jeber Samttie
einbürgern toerben.

Sehe StuSgaBe gefeßießt in fertig 3ufatm
mengefteilten Solleftionen (nießt itt Siefe=

rungen einzelner SEufter), bamtt aßen
SBi'tnfcßen gieicßjeitig entfproißen toirb.

Su ©efteßungen für f 0 f 0 r t i g e fitefenmg
labet ein g^peötftort.

%

Frau Bion-Siefsen, HerrengWK

8t. Vlìiivn. àuMLLN-VeiìAA'e Zu Ur. 31 à6? 8âvà6r ?rM6N°^6ÎàZ'. 31. àii 1886.

Kriestasten der Redaktion.

S. A. in W. Wenn eine Person allein
in kurzer Zeit eine große Menge Weißzeug
soll gezeichnet haben, so darf an das
Einsticken der Namen nicht gedacht werden. Ein
mit waschächter Farbe aufgetragener Stempel
dürfte in solchem Falle das Beste sein.

Frl. U. ZZ. in K. Nur nicht beim ersten
Regenschauer davon laufen, das wäre nicht
klug! Morgen scheint vielleicht die Sonne
wieder und übrigens läßt sich auch beim Regen
mit bestem Erfolg Natur kneipen und bummeln,
wenn der Fuß in einem kräftigen Schuh steckt

und ein verständiger, klarer und vorurlheils-
freier Kopf den Fuß regiert,

Autor der „Arauenrechte". Wir nehmen

gerne Akt von der Notiz, daß Sie den

berüchtigten Artikel in Nr, 23 unseres Blattes
nicht genugsam überlegt und das Gedachte nicht
richtig und Präzis zum Ausdruck gebracht
haben. Ihre ganze „Richtigstellung" aber
konnten wir nicht veröffentlichen, ohne auf's
Neue das Urtheil gegen Sie herauszufordern.
Im Uebrigen fassen Sie die Aufgabe einer
Redaktion durchaus unrichtig auf, wenn Sie
meinen, wir Hütten uns zur Beantwortung
Ihres uns moralisch aufgenöthigten Artikels
zuerst nach Ihrer Person erkundigen sollen.
Wir hatten uns ganz einfach an den Wortlaut

Ihres Artikels zu halten und durften
doch wahrhaftig nicht vorausfetzen, daß Ihre
Anklage gegen die Frauen mehr als eine

Tirade, als bloße Stylübung aufzufassen sei.

Nach unserem Dafürhalten ist man verpflichtet,
die volle Verantwortlichkeit für sein geschriebenes

Wort eben so sehr zu übernehmen, als
über das Gesprochene, und es macht einen recht
peinlichen Eindruck, wenn verlangt wird, daß
die „vom Herrn der Schöpfung" öffentlich
verdonnerte schwache Frau, „die nicht logisch
zu denken vermag", sich nachsichtig über die
erwiesenen Ungerechtigkeiten und Uebertreibungen

hinwegsetzen und entschuldigend denken

soll: Lassen wir's gut sein, es ist nicht so böse

gemeint. Nicht wir haben Sie in ein schlimmes

Licht gestellt, sondern Ihre eigenen
Aeußerungen im besagten Artikel haben dies gethan.
Suchen Sie also den Fehler getrost bei sich

selbst und denken Sie: Wie man in den Wald
schreit, so schallt es heraus. Es ist ja gewiß
rührend, wenn ein ergebenes Weibchen und
eine liebevolle Mutter Rücksichtslosigkeiten vom
Gatten und Sohne nicht fühlen oder solche
mild lächelnd ertragen und zu beschönigen
suchen, Wenn Sie aber verlangen, daß die

Oeffentlichkeit ihn vom gleichen Gesichtspunkte
aus beurtheilen und überall Milderungsgründe
für seine Taktlosigkeiten geltend machen soll,
da verlangen Sie das Unmögliche,

Inserats.

Lri6àa.àn kàuLûASD. — 0k5s/tsn wsr-
äsn xsxsn àis Alsiàs?a.xs sokorb bskoràsrt.

Lrlsàixis Ltslà-Ivssrà kslisbs man
àsr Lxxsàit.ion sokvrt wàutdsilsu.

2silsiixrsis: 20 Ots.; àslanà 20

(Zesuedt.
Bin solides, Zssrmdss Nädeken von

Zutsm und znvsrlässigsm Oksrakter wind
kür sin Bsrrsâaàbaus gssustrt, Dasselbe
müsste im Bimmsrdienst, Bäben, Bügeln
rrnck Lsrviren ertäbren sein, Eintritt naob
Belieben, tinter Bobu, Oirne xatv Lets-
reimen unnütz siele zu melden, Offerten
unter Obitkre X L posts rsànbi 2nrià
4323j In einem AUter» Zlüisl wird für
sofort eine I'oobter gesuobt, die eins

Llovlioia Krüvältoll 2« erlerne»
vviinsekn. Otkerten nimmt die Bxped,
ckieses Blattes unter Olritkrs X N 4323
entgegen,

Lins selitbaps Familie
suât tür ilrrs Boebter Stelle à. Stktes
der Banstran in einer gebildeten, ebrist-
lieben Bamilis, in einer Stadt der trän-
zösisobsn Sebweiz, rvo sie die tranzö-
siscbs Spraebe erlernen Könnte. Dieselbe
bat ausser den Realsebnlen ibre àsbil-
dung in einer Branensebnls uini auvb
einen Xoobkurs srbaltsn und könnte Xin-
dern den ersten Xlavierunterriebt geben,
Vs würde weniger auk Dnbn, als gute,
fainiliäro Bebandlnng gsssben,

Otkerten unter 4319 vermittelt die Bx-
pedition dieses Blattes, (4319

l ili'
in idn Breguerie- un<! Spezereiwiiaren-

Oeselliitt l l'etrnieinn u. Oigarren werden
niebt gebalten) wird eine anständige,
woblgesittete 'Vix-Iiter gesuebt, welebe
aueli seilen in üi'niiellen Oesebät'ten den
DtNail-Verkant l>esergîe.

Tninl Idungen unter Obiikre O 4313
betoniert die Bxp, d, Bl, f4313

4322 î Bine geübte, guteinpleblene Mo-
MZiill, suebt Engagement für sofort oder
auk künftige Saison,

Xdrvsse srtbsilt die Bxped, d, öl,

IsUne I'oebler, im Bäben und Serviren
X- bewandert,, suebt Stelle.

2u ertragen unter /dtker 4321 !>ei der
Expedition dieses Blattes, (4321

4323s Bill Nädeben, weiebvs Kenntnisse
in der tranzösiseben Spraebe ba^, Weiss-
näben und Bügeln bann, wünsobt eine
Stelle als IBackeukoellker oder bei einer
lioilneteu Bamijie ills BilUînsrinadeben,
.tut Wurme!» z>ersönliebe Xnmeldnng,

Bu ertragen bei der Bxped, d, öl, unter
Lezeiebnnng 4323,

Line gesunde I'oobter braver Bitern,
die von Bansgesebätten einen ordent-
lieben Lsgrill bat und Bust bat, sieb
weiter zn vervollkommnen, suebt Stelle,
vo sie unter einer tüebtigen Blanstrau
weiter lernen kann, (4318

Otkerten befördert die Expedition dieses
Blattes unter 4318,

4817s Bine gssobättsknndigs, tüebtige
Brau, ciie einen Baden besitzt, der es
aber ,,n genügenden Nittein teblt, den-
selben su vergrössern, suebt «u diesem
Bwoeke ein Dépôt m» erriebten, bestellend
in Xleiderstolkresten, Rideaux u, 8t. Oaller
Lroderien, Oetl, Oltertsn unter Obitkre
B N 4317 befördert die Bxpsd, d, BI,

Ktelle-Aesuà
Bill i»,l Bimmerinilellen, blübsn und

Bügeln gvu'andtes. tivnes Blädeben suebt,
gestützt aut gute lleugnisse, eine Isisdts
LtsUe in einer lîlêillêrll Bamilis, Bas-
selbe V'ürde^dbensm Ml'Mâ BadênM-"
bültin in ein Ossebätt geben, vm kein
Branzösiseb verlangt rvird, — Bintritt
1, Leptsinber, nötbigentalls vorder. Xu-
sxi üelie besebeiden, Otkerten beliebe man
an ?l>iêàsrikê LSâtsr, Blirscbengraben 46
in 2üriob, zu riobten, f432ö

oo!xzcxzoocxxxx:(xzo<xzooocxxz

8 8
3 Bilt Nlit guten Referenzen vvr- 3
g selienes I'rs.uvnziiuuier mittlern Y
O Xlters. das eine bübsebs Blsndsobrikt O
^ külirt nnd einer ganz kleinen Blaus- 8
rz baltnng vorzustslrell bekäbigt ist, F
O bndet ill einem < iesobäktsbause am O
^ Bodsusee sine äusserst angenebmo X
xz und leiebte Stelle. Bintritt liaeb xz
O Oonvenienz sokort, f4313 O
8 Lelbstgssobrisbens Oberteil unter 8
xz Obibre X B Blr, 313 befördert das g
O Olkerten-Bursau d, öl, O
ooîxzoocxxzooooex>îxzîzo(xzoo8

Bine alleiilstsbsnde Wittrve gesetzten
Xltsrs vünsobt eins Ltslls als Huus»
dülieriu. Lie v-ärs aueb bekäbigt, eineni
Ltssobätte vorzustellen, Reterenzen zu
Diensten, Offerten nnter Biber 431 ö be-
fördert die Bxped, d, Bi, s431b

Bins gssnnds, gut begabte, errvaelisens
Boebter, die Willens vuire, der Blanstrau
biltreiell zur Band zu geben, bätte Oe-
lögenlieit, unter Sêbr gÜNStiZSN Lsâin-
ZunZêil àis iialiêvisobs Sxràods zu er-
lernen,, Bälisre Xuskuiitt ertbsilt s4314

I 't i < >1» > <> I
(B763Ob> in ?oscdiavo sbtranb,).

In Kpolvdvr jXppenzell X.-Rb,l bnden
3—4 Bsrsonen in einenr präebtig geiege-
neu Banse »lit scbattigem Barten freund-
liebe ebuknalime, Lcbön nlöblirts lliinnier,
sovie guter, bürgerliobsr Biscdl, Breis
per Bag ?r, 3, —

Oberten unter Obibre X L 4311 lzstör-
dsrt die Bxpsd, d, Ll, s4311

4338s Bills gut gsscbulto Boellter suebt
Stelle als I-s,âoi»ZullKkvr.

Xdressv ertbsilt die Expedition d, BI,

vêWMràr ösigsuZk
(ZÂràîrt ràs 'V/oUs)

à 25 vìs. xsr 8Uê oäsr Br. 1. 13 OtZ.

per Uktsr bis Xi-, 1. 7S Ots, per Nster
verssnâsn in Einzelnen Metern, Roden,
soevis in ganze» Ltüoksn portofrei in's
Bans s4338

Löttingöp â 0o. 0sàâok ^ui'iok
8. Unstsr-Oollsktionsn bereitwilligst

uncl neueste HIodsbiiâsr gratis.

(ìresuàt:
Bür eine junge Boebter eine Stelle in

der tranzösiseben Seblveiz, v» ibr baupt-
sävblieb ltelegerlbeil geboteil väi-e, die
tranzösisebe Spraelie zu leruen. Bei guter
Blaeiruug uud familiärem Beben ist man
geneigt, noeb etwas zu bezablen,

fkeb, Oberteil un.rer Obibre 4312 an
die Bxped, d, BI, f4312

?wki junge laLktep,
welebe die tranzösisebe Spraebs und die
Bingsrie zu erlernen vSosvoea, bnden sebr
vortbeilbattes Blaoement auk 1, Xugnst
und 1, September bei Bad, Virgv Lg,r-
disr, Bingère in UsusuburZ, Rus de
I'Bcluse Br, 24, s4286

?ür ete
Vortbsilbaktestss Wasebsn und beste

Sebonung der Wäsobs, seit dabrs» in
Sobvàsr Bamilisn tausendkaeb erprobt,
bei Osbrauob von s4377

KiZlär's?atsrit-8c>cZ,iQ in?ulvet
a. d, k, k. a. p, Sodin-Babrik in Beldkircb.

In den meisten Lpezsrsigesobäkten zu
babsil. sin h- Xo. Bagustsn à 45 Ots.)

Die Babrik erzeugt nocb vsrsokisdsvs
billigere Wasebmittsl, wie ?sdi1süZSll»
MSbl sto.

von ÜB. in ûsiàsil sBuzsrn)
l-U'seildst franko sbei Lsstellringsn von
mindestens !> 1'kuild) neue gedörrte Lstt-
koâsri» per Bkund à 66 Kp., 93 Rp., Xr.
1,13. 2, -, 2. 53, 3. 23 und 4. — ;

per Bkund à Br. 4. 75, 5. 23, Br. 6. —
bis Br. 13, —. s4133

Wer solebs bedarf, kann obns Risiko
bestellen, da Mobtkonvsnireildes franko
retour genommen wird, Sendungen niebt
nur franko, sondern aueb zollfrei sind und
die Verpackung niebt bsrsebnst wird.

Lei Xbnabms von 53 Bkund Rabatt.

Das DilliZsts
in Seiâeastoàvston in allen Orössen
und Barben, sebwarzs, garanlirt solids
Seidenstobe kür Xleider, 32—35
àsr àsii Zsvödlllivbsn Dadsuprsiss»
— Nüster umgebend — ; ?oulàrâs, bei
Bezug von X Dntz, zu Bngros-Breissn,
empbeblt sB 3483 s4316

Vclol t < ^
Xusssrsid1-2üried.

Sàns Nêàaills!
IVsIàsstelIuii^ àiwsrxsll 1885-

WbMtt'rLB <8VI88S)

Dei-Xbonilvinelltspreis der Ssbwvizei-
Brauen - Aeitniig beträgt moiiatlivli

TII7 r» »»»- 30 <'t>g.

Als praktisches Geschenk
aus den

ârêblisM àc Flauen um! Tilàr
versendet die Buchhandlung der,,Schweizer
Frauen-Zeitung" in St. Gallen folgende

I. Ausgabe.
12 UMiiuKr » MkM

(mit gedruckter Erklärung):
I. Die Untertaille.

II. Schürzchen für größere Kinder,
III. Kindermantcl. (735
IV. Beinkleid für Mädchen.
V. Morgen- oder Hausjacke.

VI. Kleider- und Mantelkragen.
VII. Untertaille für Kinder.

VIII. Kleiderrock und Kinderumlanf.
IX. Knabenhosen.
X. Kinderschürzen mit Aermeln.

XI. Schürzchen (für 1—3 Jahre).
XII. Windelhöschen.

Preis Fr. 2. — für die ganze Kollektion.

II. Ausgabe.
I. Jacken-Taille für korpulente

Personen mit großen Hüften.
II. Jacken-Taille für mittlere Posturen.

III. Jacken-Taille für magere Personen
mit kleinen Hüften.

IV. Jacken-Taille für Mädchen von 12
bis 15 Jahren.

V. Jacken-Taille für Mädchen von 8
bis 10 Jahren.

VI. Kurze Taille f. Mädchen von 4—6 I.VII. Kurze Taille f. ein Kind von 1—2J.
VIII. Haldanschlicßender Paletot für er¬

wachsene Personen.
IX. Halbanschließender Paletot s. Mäd¬

chen von II bis 12 Jahren.
X. Paletot für Mädchen von 6—8 I.XI. Weite Hausjacke.

XII. Weites Jäcklein für Mädchen von
4 bis 5 Jahren.

XIII. Eine Hausschürze.
XIV. Kleine Schürze für Mädchen von

5 bis 7 Jahren.
Preis Fr. S. — für die ganze Collektion.

3 Blätter.
III. Schnittmuster-Ausgake
(hergestellt v. Frau Hagen-Tobler)

ist nun ebenfalls bei uns bestellbar und in
jeder Weise auf's Beste den verschiedenen
Wünschen unserer verehrlichen Äbonnen-
tinnen angepaßt. Dieselbe umfaßt zwei
Abtheilungen.

1. AbthrililNA.
23 vollständige Gründ-Schnittmuster

in Naturgröße, vorzüglich
anerkannt für gutes Passen (einzeln zum
Auflegen, nicht ineinander und übereinander-
gehend bedruckt), nebst praktischer Anleitung
zur Selbsterlernung der einfachen Kleider-
macherei. Preis: Fr. 3. —

2. Abtheilung.
Vollständige Kleinkinder-Ansstnt-

tung mit 53 Schnittmustern in
Naturgröße, nebst leichtfaßlicher Erläuterung.
Preis: Fr, 4, (Diese Ausgabe enthält
Alles, was die Bekleidung kleiner Kinder
erfordert.)

Jede Abtheilung ist auch einzeln zu
haben. Beide zusammen in gleicher
Sendung zu dem reduzirten Preise von Fr. 6.

Diese Muster entsprechen ganz speziell
den Bedürfnissen verständiger, einfacher
Hausfrauen und Töchter, die an Hand der
sehr klar und faßlich gebotenen Anleitungen
in den Stand gestellt sind, jedes Kleidungsstück

für sich und die Familienangehörigen
selbst herzustellen.

Diese Schnittmuster-Ausgaben sind
unstreitig das Beste, Einfachste, Verständlichste

und Billigste, was in dieser Art
bis jetzt geboten wurde, und es ist vorauszusehen,

daß — bei der durch unsere
obligatorischen Arbeitsschulen allgemein
verbreiteten Vorbildung im Nähen — diese
äußerst praktischen, ihren Werth nie
verlierenden Muster sich in jeder Familie
einbürgern werden.

Jede Ausgabe geschieht in fertig
zusammengestellten Kollektionen (nicht in
Lieferungen einzelner Muster), damit allen
Wünschen gleichzeitig entsprochen wird.

Zu Bestellungen für sofortige Lieferung
ladet ein Expedition.



St. Gallen. ..Den Men Erfolg lialien diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen," VIII, Jahrgang.

Garantirt waschächte, nach aller-
neuesten Dessins bedruckte

Sommerstoffe^^
in grossartigster Auswahl à 40 Cts, per
Elle oder 65 Cts. per Meter bis Fr. 1 25

per Meter versenden in einzelnen Metern.
Roben, sowie in ganzen Stücken portofrei

in's Haus [3990

Oettinger & Co., Centralli., Zürich,
P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

liiiiiMäCTFi
LOCLE.

Goldene Medaille

Weltansstellang Antwerpen
1885.

Von anerkannt
vorzüglicher Qualität in
allen Sorten. (H410.T)

Löslicher Cacao
empfehlenswerte durch
seine Reinheit, Nährkraft,
seinen feinen Geschmack
und feines Aroma, sowie
seine rasche Zubereitung
und ausserordentlich
billigfen Preis. [3737
Verkaufsstellen überall.

t In der Buchhandlung der „Schweizer Frauen-Zeitung" (Katharinagasse 10)
in_St. Gallen ist zu beziehen:

Der schönste Schmuck für jedes Fenster.

— Blumentopf-Bekleidungen.

Nr. 2 Nr. 3 Nr. 1

Nach stylgerechten Vorlagen in 4—12 Farben auf starken Carton gedruckt.
Preis per Sliick 50 Cts. und höher.

Bis jetzt erschienen : Nr. 1 Aegyptisches Muster. Nr. 2 Japanisohes Muster,
Nr. 3 Echt antikes Delfter Porzellan-Muster,

Die Blumentopf-Bekleidungen sind fertig zum Zusammenkleben aufgestanzt
und können sofort in Gebrauch genommen werden. [3444

=Die

rj.« w J.'» ar. inländisches und engli-
WftiA UAllcAl; sches Fabrikat, in allen
Breiten und schönen Dessins.

Bandes & Entredeux K-
kation, weiss und farbig, in reichster
Auswahl, empfiehlt und bemustert auf
Verlangen

Ii. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

Nähmaschinen,
Fussbetrieb, aus der renommirten Fabrik
von Seidel & Naumann in Dresden,
stehen ebendaselbst zur Besichtigung und
Prüfung bereit. — Garantie und Gratis-
unterricht. [3615

Haar-ïtestorrer.
Sicherstes und unschädliches Mittel,

ergrautem Haar die ursprüngliche Farbe
wieder zu geben. Erfolg garantirt.

Chinin-Haar-Balsam.
Bei wöchentlich mehrmaligem Gebrauch

das sicherste Mittel zur Erlangung eines
kräftigen Haarwuchses und zur Beseitigung
der Kopfschuppen. (M113 G) [3652

In Flacons à Fr. 2, resp. Fr. 1.25 bei

Klapp & Barnim, Droperic i Fatten.
St. Gallen.

Fabrikation
von [3988

St. Graller
:M-j.IasclM-SticMeii.

Speeialitäten :

Lieferung oder nur Sticken ganzer
Aussteuern,

Grosse Auswahl in Mouchoirs.
Gestickte Roben jeglichen Genres.

Weisse und farbige Vorhänge,

Xj-CLtZ
Vadianstr. 19, St. Gallen.

Sommerpantoffeln
mit Sclmürsolilen

bestens assortirt, von 80 Ct. die Espadrilles
und Fr. 1. 50 bis Fr. 2. 50 die Pantoffeln
mit starkem Contrefort. [3928

Breite, seine Mräsohlen
Wiederverkäufen! Rabatt

empfiehlt bestens
D. Denzler, Seiler, Zur ick,

Sonnenquai 12 und Rennweg 5S.

versendet auf Bestellung:
| Banze, Angela, Der Zauber des Fleisses. Die Kunst, mit wenig Mitteln eine

geschmackvolle Toilette herzustellen, nebst Anleitung zum Schnittzeichnen.
Mit 16 Holzschnitten, 28 Tafeln und einer Reduktionstabelle. Eleg. gebunden
Fr. 6. 70.

Otto, Louise, Der Geuius der Menschheit. Frauenwirken im Dienst der
Humanität. Eine Gabe für Frauen und Mädchen. Eleg. gebunden Fr. 6. 70-

Otto, Louise, Der Genius des Hauses. Eine Gabe für Frauen und Mädchen,
Inhalt: Der Genius des Hauses — Ein liebendes Herz — Idealismus und
Realismus —• Das Streben nach Schönheit — Geselligkeit und Einsamkeit —
Die Familie — Die Jungfrau — Die Braut — Die Gattin — Die Mutter —
etc. etc. Eleg. gebunden Fr. 6. 70.

Herzog, Dr. Herrn,, Diätetik für Frauen. Belehrungen über die naturgemässe
Lebensweise im gesunden und kranken Zustande. Mit besonderer Rücksicht
auf die physiologischen Phasen des Weibes. Eleg. gebunden Fr. 6. 70.

Herzog, Dr. Herrn., und Prof, E. Schiller, Das Kind. Anleitung zur rationellen
physischen Erziehungsweise und Winke zur Entfaltung des Seelenlebens der
Kinder. Für Mütter und ihre erziehenden Stellvertreterinnen. Eleg. gebunden
Fr. 6. 70.

Iii: :
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WaschmascMnen.
Schnellwaschmaschinen für Hotels, grössere

Anstalten und für den Familiengnbrauch
in 8 Grössen.

Dampfwasch-Kessel mit und ohne Iierde,
ebenfalls in 8 Grössen,

Auswindmaschinen,
Waschwiegen,
Stangen,
Trockenständer,

offerirt billig in bester Ausführung u. Konstruktion

C. T. Amsler.
Apparaten-Werkstätte in Feuerthalen

hei Schaafhausen.
Dépôts in verschiedenen Städten. Illustrirte

Prospekte gratis [4257

»5->3->>3->-3'>3->>>03"0->3»3"e>3"e>3-0"e3-4
Fracht- und Oemiise-Presse mit Seiher. Ï

4296] Bestellungen auf die an der Kochkunst-Ausstellung in Zürich als sehr |

praktisch befundenen, kleinen Handpressen (Preis Fr. 5) nimmt entgegen die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen. Muster-Exemplare
sind im Offerten-Bureau, Katharinengasse Nr. 10, zu Jedermanns Prüfung I

aufgelegt.

^OGOGGGGeCHGGGOOGGOOOrHHJGl
Î

3275] Ohne IBeno.fsst0rx3.ng
sind selbst die hartneckigsten und
veraltetsten Verdauungskrankheiten liehst
Folgeleiden nach langjährig bewährter
Methode mit, unschädlichen Mitteln
heilbar, dies zeigt die Broschüre

„Magen-Darmkatarrh"'
welche gegen vorherige Einsendung
von 30 Rp. versandt wird von der
Poliklinik in Heide (Holstein), Oesterweide.

AZAB IV/lODENWELTLJ 3. SO IVI franko Fr. S
J. Wirz, Buchhandl., Grimingen.

Gestickte Roben,
sowie alle Arten

Hand- u. Maschinen-Stickereien,
liefert Unterzeichneter in eigenem Fabrikat

unter hilligster Berechnung. Auch
wird bei Zusendung von 4,30 m. Stoff jede
beliebige Maschinen - Stickerei in Seide,
Garn etc. sofort ausgeführt. Eine grosse
Auswahl Muster steht jederzeit zur
gefälligen Einsicht bereit. [3695

R. Klee-Hohl, Broderies,
Heid-en.-

4326] Eine junge Tochter aus guter
Familie, welche Lust hat. die französische
Sprache zu lernen und sich gleichzeitig
in den Hausgeschäften und im Bedienen
eines Spezereiladens auszubilden, findet
bei angenehmem Familienleben freundliche

und kostenfreie Aufnahme.
Referenzen von früheren Inhaberinnen dieser
Stellung werden geboten. Offerten sind
einzusenden au Madame Ryf-Süllberger,
Magasin d'Epicerie, Lucie.

Haushaltungsschule
Bischofszell.

Beginn des nächsten Vierteljahrkurses
(H548U) den 4. Oktober. [4329

Bernerleinwand
für Hemden, Leintücher, Kissenanzüge,
Tischtücher, Servietten, Taschentücher,
Hand- und Küchentücher etc. wird in
beliebigen Quantitäten abgegeben von
3758] Waltlier Giygax, Fabrikant

in Bleienbach bei Langenthal.

W Muster stehen zu Diensten

Erste Waschmaschinen - Fabrik
von

G. Leberer in Töss.

I>ie praktische
Dampf»Waschmaschine

(System Pearson).4265

i«er Die beste Stütze der Hausfrau.

Spart Zeit, Seife und Brennstoff.
Schont die Wäsche. Auf jeden Herd passend.

Preis: in Glanzblech Fr. 40, 50, 60,
in Kupfer Fr. SO, 90, 100.

ici Bell
aus Eosshaar. mit Wasserbehälter von
Gummi, für Kinder u. Erwachsene, welche
an Bettnässen leiden, fabrizirt von der
Firma Fr. Maussner in Nürnberg, sind
zu beziehen in drei Grössen à Fr. 4. —,
Fr. 6. 50 und Fr. 9. — aus der [4126

Apotheke z. Klopfer, Schaffhausen.

AifëlniêeffafÈ

Gibt die schons.
Wäsche.

Kinderstrümpfe, gerippt, oh. Naht,
Frauenstrümpfe, glatt u. gerippt,
Herrensocken, [4296

fertigt auf Bestellungen schnellst und
billigst und hält stets Vorrath
Louise Schällibaum- Gaclinang,

Wattwil (Toggenburg).

Viele
ülcuficiten in
Schuss-Hieb-1'
Stich-Waffen

Preislisten gratis.
Hippolit Mehles, Wallenfabrik

Berlin W., Friedriclistrasse 159.

Offertenblatt gratis versandt an
Handlungen der Schweiz. Inserate à 25 Cts.

3873] Verlag in Grüningen (Zürich).

fAdolf. Vogler
1FASSHAHNENFAERIK*

- R0HRD0RF
Mg h Aargau,

81, Mu, .Mil Iik8lkll Lrllllss ilàll lllkIkIliWIî wkâ, Vkllîdk ill âi6 HUà â6k kl'MKMki! UlWM," VIII, âW.

kgi-gniirì Wâsovsolite, nsoli gilet»
neuesten Dessins beciruckle

in gross-urtigster 4.uscvadl à 42 2ts. xsr ^

Dile oàsr 65 Ots. per àleter dis Rr. 1 25

perNetsr versellàsn in siniîàkn Rletern.
Roden, smvie in gunmen iztüeden porto-
frei ill's Raus ^3930

lZeitingSk âl l!o., Osiàlli., lükioli.
8. Nuster-Rollêetioneu dersitcvil-

ligst uuâ nsuests Noàebilâer gratis.

MWSWi
6o1às I^sààills

'îfôlààUllvA
ILLS.

alïsu. Lorbsii.

IlSsIivlis? vgoac,

nlià 3,iiSZSi'0i'â.eiiî1iv1i
villÎZ'Sii ?rsÎL. Is3737
VsiàiikssbsUsn ûbôi-âlì.

^ In àsr DuelàllàllZ àer „Zlldvàsr Drllusll-LêitullZ" Màriuu8«ssv 10)
in^Lt, Zràllêll ist iZU demsden:

vei' 8kììôllà 8elimuà kiii jà kNiài.

n Llruvsntopk-LàlsiâuQKSQ. -

Rr. 2 Rr. 3 Ris 1

Rack shrlxerevkten VorlsKe» in 4—12 Darken nui àrken vsrton Ksàvkt.
Breis per 8tiiok 50 Bts. uuà këlier.

Ris )etiit ersàivue» c Ris 1 ^.sszcxtisodss àster. Ris 2 làxàodes Auster,
Ris 3 Dedt »lltikss Dsiitsr Derssliull-Nuster.

Rie BIuiiiontopf-Lsîcleiàungsn sinà fertig mem ^nsuininentcledeii ànlgôstnn^t
unà dünneii sofort in Redruue'd genoininon vsràen. ))3444

îl

iniâuàisodes unà sngli-
zgliW Rndrikut, in sllsn

Breiten unà sedönsn Dessins.

Z2.riàsL â. àìrsàêuxK^
Ration, weiss unà furdig, in reicdstsr cius-
wàdl, sinxôeìiit unà bemustert s.uk
Verlangen

îlà. 'Mg.rtras.llN,
8t. Oullen, vis-à-vis Bôtsi Ltisger.

^àesàlllêll, à àâá°ì
Russdstried, aus àer renommirten Radrik
von Lsiâei à Raum a nu in Rrssàsn,
stsden ebsnàassldst?ur Lssiodtiguug unà
Rrukung dsrsit. — Rarantis unà ôratis-
uutsrriodt. )3616

H2,Z.r-R,estorrsr.
Lioderstss unà unsedâàliodss NittsI,

ergrautem Baar àis ursxrüngliods Rards
wisàsr eu geben. Rrfoig garautirt.

lîkillillUsài-kàl^w.
Bei u'öodentliod niedrinuIÍASm dsdruued

àus siodsrsts ÄlittsI ?ur RànAunA sines
krâltiAêiiRàsrivuedsêSiiiià ^urBessiti^unss
àsr Roplsoduxpsn. stl 113 (Z) A6ö2

In Rluoons à ?r, 2, rssx. Rr. 1.2S dei

Dsnn 8- ZUlllM, MMà I. ?Äkll,
St. vs.1Ien.

àdrikation
von j)3S88

«î. c^kìllsr-

M-MàMàià
Lxsczialitätsn:

liisksrullZ oàsr rrur Stieksv gàv2sr
àsstsusr».

Srosss ^usvÄdl in Noiààs.
Ssstiokts lìodsn ^exiioden Rsnrss.

Vlêissê unà ks,rdiZs VoàânZs.

Vaclianstr. 19, 8t. LluIIev.

LoiumsrxàotkslQ
lmiti 8àn.àRKL>Il.l6II

destensussortirt, von80 Rt. àisBspâàUIkS
unà Rr. 1. 50 dis Bis 2. 80 àis Bàntolkelll
mit starkem voutrekort. ^3928

Me. à Mmà
^ IV i 0«10 rV 0 rI<Üu ter» kâstt ^

enixlisklt dsstsns "
o. vsnà, Ssilsr, Aiiriolà,

Zoimsll^ai 12 unà lìsimvsg SS.

vsrsenàst nul LestelIunA:
Ban2S, Ii.llZêIs,, ver 2auBer âes Fleisses. Ris Xunst, mit veni^ Aittsin sine

^esodinucdvoils Roiietls dsiêusteilen, ncd-t L.niêitun^ iinin Leliuittxsiednsn.
Nit 16 RoRsednittsn. 28 Rnlsln unà einer Reàudtionàdelle. Rie^. Asdunàsn
Br. 6. 70.

2tto, Bouiss, ver Veuius âvr lllensoddeit. Rruuenvirksn im Dienst às?

Rumunitüt. Bine Rude iur Rinnen unà Uâ,àeden. Riegs ^edunàsn Rr. 6. 70-

2tto, lâiss, ver Sevius âes Houses. Bine 6s.de tur Rrsusn unà Nsàedsn.
Indslt: Rer 6snius àss Rsusss — Bin lisdenàss Rsr^ — làesiisinus unà
Rssiismus —> Rss Ltreden nsed Ledondsit — 6sssi!ÌAkeit unà Rinssmiceit —
Ris Rsmilis — Ris àunAkrsu — Ris Lrsut — Ris Rsttin — Ris Nutter —
eto. etc. Rie^. ^sdunàsn Rr. 6. 70.

IlsrsvZ, Dr. Rsrm., Oiàtvtik kür brausn. LelsdrunKSn üdsr àis nsturAsmssss
Rsbsnsu'siss im Assunàsn unà krsnksn êiustsnàe. Nit dssonàsrer Ràeksiodì
auk àis pd^sioio^iseden Bdsssn àss Vsidss. BisA. gsdunàsn Rr. 6. 70.

Rsrsog, Dr. Rsrm., unà Drok, Lvdillsr, vs,s ^i»â. ànisitunA ?ur rutionsllsn
pii^sisodsn Rrmsdun^sMsiss unà IVinks ?ur RntàitriiiA àss Lssisnlsbsns àsr
lîinàsr. Riìr Niittsr unà idre ersielienàen Ltellvertreteriiinen. RIegs Asdunàsn
Rr. 6. 70.

R
v >1

>

'!siiiì S

AZcàZLcàsn.
SokQe11vs.sod.l»a.svdille» tur Hôtels, Arôs-

sers Rnstnltsir unà lür àsn vs.IN.i1ivvAeÌZrs,U0ll
in 8 Rrïissen.

vs.luxktv'S.sod.-ILossel mit unà odus Ilsràs,
edeiiàils in 8 Rrôsssn.

àusv?i»âi»s.svdillen,
HvaseirvrieASQ,
Alàiisell,
ikroekenstânàsr,

okàrirt iiilliZ in dsstsr àskûiirunA u. Ronstrudtion

d. ^M8à,
Appal-atsn-Wki'ksMtk in ^kUkiiliAisn

dei Svds.ikks.use».
Rspôts in vsrssliieàsnkn Ftîìâtsn. Iliustrirts

Rrospsdte Zrutis! î)4257

kl «M- à <ZMà-krme mit Ailier. Z

4296) LsstsIiuiiZsn sut àis un àsr I4ooiiI<un8t-R.ussteiIiinA in buried als ssdr >

pruktisoii dstunàsnsn, kisinsn Rairàpressêll (Rrsis Rr. 5) niinint snt.-zsgsn àis >

Dxxêàitiv» àsr „Sodvsissr Drsusn-äsitung" in Zt. Ssllso. Nnster-Rxsinxlnrs
sinà im Rtkertsn-Rurss.u, RutliuriuenANSSS Rr. 10. su .Isàsrmunns RrülunA!
uutgslsgt.8

sinà ssibst àis durtneokiZstsn unà vsr-
uitststen Verclg.uunzski'g.nkdsitsn nedst
RolKsàsiàen nucli iun?)üdriK dsu-üdrter
Nstdoàs mit unscdüciiiedsn Nitteln
dsildur, àiss neigt àis Brosedürs

,Ms.Ne»-vs.rn»kAtarrk"°
velods gsgsu vorderigs Binssnàung
von 30 Rp. vsrsunàt virà von àsr
Doliklimk ill Rsiâs flolstsiii), tssi-ris-iâ«.

t^) 3. SO IVI âsààO S
F. IVir?, ?>u tdl i un ci I., t1iüi>in>>vi>.

iZestiekte kîodsn,
socvis uiis clrten

KM- u. Rll^Iti»kit-8tiât!iLÌW,
lisksrt Rntsr^eiodnstsr in eigenem Rubri-
kut unter diiiigstsr Lsrsednuug. L.uod
cvirà dei ^usgnàung von 4.30 m. 8toK )eàe
dslisdigs Zlssodinen - Ltieksrsi in Lsiàs,
L-llrll sto. sofort uusgefiidrt. Bins grosso
àsvudl Hustsr stsdt isàsr^sit ?ur gs-
küliigen Binsiodt dsrsit. Ü3695

R,. ILIse-Nodl, Lroclsriss,
HSàâS«..

4326) Rine .)niige Ikoeliter nus guter Rn-
iniliiu »elcliS Inist dnt. àie iiliuxiesìscàiS
Lpraà' iiu lerne» unà sìcài gleieliiieitig
in àen lànnsgeseiiëfteii unà im Beàienen
eines Hpeüervilaäeiis au-sî!ul>ilàeii. dnàet
de, nngeneliiiisiii Rninidenleden treuiiul-
lielie unà tustenfreie Rutilnlnne. Rets-
reii/.eu vuu trnlieren Indnderinnen àie.ser
Ltellung n-eràen gedoten. Offerten sinà
sìiiiiusenàeu ,u, Nnànme kxt-8vlld«rxer,
Nngnsiu à'tipirsrie, I. vcìe.

LauLliaàirtALKàià
LÌTàoiS2ê11.

LeZiuii à nâvtistsll ViàlMtirliur-ies
lRô48>!) àsu 4. Olàdtr. )4329

àriiei'IànvaM
kiir Remàen, Reintiioder, Risssnan^ügs,
Risodtüeiisr, Lorvistten, R-isedentiioiier,
Rnnà- unà Riicdsiitüodsr sto. vcirà in
dsiiedigen Ormntitâten udgegoden von
37Z8) IValtker Ox?ax, Rnbrikavt

in Dlsiêlldlllld bei Rungentds.i.
Ü/Iuster stellen ?u Diensten!

wîe Ucisà^edìiieii-^hi'ik
von

A. Iâoi'61' in MW.
Dis 1»,"!Ì<tis<l,«i

I>ììWl
(System Bssrson).426c

Zìê- Vie veste 8tiitîe <ier àusàu. -V»z

8part iieit, 8eike unà Brsuustolk.
Sclioni àie WäseNs. Ink )«lisii ksrä MWMiI.

R reis: in tldiimdieoli Rr. 40, 50. 60.
in Riiptsr Rr. 80, 90, 100.

» WI
eus Rossdîmr. mit ^usserdsdältor von
Ruinini, tür Rinàsr u. Riuvnodsene, cc'sieds
un Lettnîìsseii leiàeii, fudri^irt von àsr
Rirmu Dr. Haussllsr ill Mrlldsrg, sinà
?u de^ieden in àrei Rrösssn à Rr. 4. —,
Rr. 6. 5V unà Rr. 9. — sus àsr ))4126

àpoivà e. Kloplsr, 8eliaffiiaussn.

MWWiUffW
Dibt àìs sellons.

1^/àLLllS.
MââSMNJ

iiinclöl'Ltl'ümpfk, ssgchipt, à. àlit,
5kaukN8îkllmpfe, Z-Iliit u. Z-si-iMt,
k!ei'I'KN800KkN, ft296
fertigt auf Lsstelinngen sàeUst unà
diliigst unà dìilt stets Vorrntd
Ii0UÌ8«Z 8vll!ìIIÌllDUN1- (ìlltàlDNA,

"Wuttutil (Roggendurg).

Visis
Âmlìkiicn in
Svliuss-llied
8ìled->Vaffen

tlippolit Meliles, idlllsiisllbrlii
Leiìlil V., krieàriàstrssse l5N-

^Ksrtêlldllltt grutis vsrsanàt un Ilunà-
V iungsn àsr Lodvrà. Inserà à 25 6ts.
3873) Vsrlllg ill SriillillZSll (Tiüriod).

?àv Vlàkn
IküLSRlRiXIl<f/lL3IX"

'4s.'< - RMIWM?
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